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AÄAus der ökumenıIıschen ewegung
bekannt werden cdart au und Unglaube, derDie Lage des Protestantismus

ist WEeNNn darın Chnstus annn wird dari
N der Schweiz iıch nicht mehr evangelisch-reformierte Kirche

Die schweizerische katholische Halbmonatsschriitt „‚Orijen- Nen (Pfr Großmann Kirchenfireund Nr In
den Januar 1940 adNYENOMMmMMENECN Statuten e1.1erung berichtet ıhrer Nummer VO. DT. 1948

ıer Adie Probleme die ich schweizerischen Protestan- Der Schweizerische evangelisch-kirchliche Verein
11smus ahnlicher else wie eutschen abheben bildet den Zusammenschlu derer, diıe sich Lehr- und
Wir geben diesen Bericht mift geringen Kürzungen wieder: Lebensbekenntnis die gebunden und als

Kern des Evangeliums den Glauben Chrıistus den.FEin Vertreter des freien rotestantismus der SChweIlz,
Pfarrer olfer, schrıeb VOI kurzem Reformierten eingeborenen Sohn Gottes, uUuNnSeNN Erlöser bekennen

grundsätzlicher Zustimmung apostolischen Glaubens-Volksblatt“ NT 194 die für E1NeN freisinnigen Theo-
ekenntnis und den Grundlehren der Reformation“®.ogen ehr alarmierenden orie Wır haben eutie ob
1941 wurde. der ahresversammlung Basel qge-(des starken Pendelausschlages nach rechts

eEvangelischen Kırche wıeder Verhältnisse, welche die Me1nsam ausgearbeiltetes Glaubensbekenntnis aNuCNOMN-
IM  }Freisinnigen ZWINGECN TOLZ aller Friedensliebe kämp-

fen, amı uNSeTe Volkskirche Nn1ıC Ne Kirche Geltung uınd utorıita
alieinseligmachender Rechtgläubigkeit werde“*. n des kirchlic  en Bekenntnisses
mMO dem kirchlichen Freisinn) und damıit dem irch- Zu den umstrıttensten. und folgenschwersten ragen.lichen Fortschntt J1Ner ungeheuren Verblendung! gehört die Fragenach. der Geltung und Autori  ät N:

das rab schaufeln Mıiıt 1111761 Beunruhigung, dıe kirchlichen Bekenntnisses. Prinzipiell und theoretisch
sıcher mehr ist als LU Nervasität regıstrıeren die reli- haben die Protestanten festgehalten Was die 1OTr-
Q105 Freisinnigen eute dıe tärker werdende mula Concordia®e Anfang eindringlich ON Wır
Grupplerung die Theologie des Wortes dıe „unter glauben, bekennen und lehren die ge® Regel und
Anführung VO  H aTl nach dem eispie der deut- Norm, nach der alle Dogmen und Lehren betrachten
schen Bekenntniskirche: durch Zurückgreifen auf das un beurteilen SINnd, SINd allein die prophetischen und
Apostolicum € 1N! NeuU€e Kinheit auch der ECVaNnget- apostolischen Schriften des Alten und Neuen Testamen-
lisch-reformierten Kırche der Schwelz anbahnen will tes
Wenn 1lese Ausdrucksweise VO!  =) der ©UN nheit

Den drei alten. Glaubensbekenntnissen dem dQDO-
stolischen, nizanılschen und athanaslanischen) ommt

auch 12€ Simplifizierung der reliqı1ösen 1LuauUuon des keine „TicChterliche utontät“ Abe  b zumal bel den
Protestantismus darstellt { ıst doch Tatsache, 1N& Lutheranern wurden VO nfang chrnft und utheri-
siarke Rechtsbewegung ıch abzeichnet die gegenüber
cder Linken m1t 1Nrer CPI1ESCHNEN Talen Freihelt und

sches Bekenntnis &111 Nähe gerückt die den e
theranern ZUD großen e1l unvermeidlich erscheinen ließ

Bekenntnislosigkeit die Uung das Gotteswort und jedem VOo utherıschen abweilichenden Bekenntnis und
den ekenntnischarakter der Kirche Christ1ı stark betont insbesondere MN reformierten Bekenntnis sofort E117}e kir-

Grunddogma erhebt Beweise liegen QuSs chentrennende ehrverschiedenheit Sehen
dem anzenN europälschen Protestantismus VOT gen 11 solche Verabsolutierung des Bekenntnisses

Ta  achen betonen eın arl arth und mı] Brunner die arundsätz-
Den stärksten Ausdruck hat die Tendenz ZuUFC ırch- 1 iırtumsfähigkeit des kirchlichen Bekenninisses

daß „überbietbar und veränderlich 1s1:” ar. Barthnchen Konfessionalität Deutschland der Gründung
DE utherischen Reichskirche mit EeIGENET Leitung ınd ırchliche al 1/2 473f) Keiner kırchlichen Kon-

{ession omm nach S  rth Unfehlbarkeit Jede kir  %“  rl  h-erfassung gefunden. In Holland S{iEegeqg eben-
dle rage nach dem: kirchlichen Bekenntinis 1C. Konfession kann DUr als 1E Etappe auf e11e.

Weg verstanden werden Nier gew1ssen BedingungenMittelpunkt der Besprechungen für die 191015 iırchenord-
HU ILG der SChWEeIZ soll die reformlerte andeskırche muß o  a veranderie DNEeuUuUeEe Konfession gewagt
VO Baselland nach dem EntwurTf Ne traffen werden (ebd
ekenntniskirche gestaltet werden dem Sinne, In ausführlichen Artikel kennen NS-
urchristliche und altprotestantische kenntn1siformeln OT der Kiırche (Kirchenfreund NT und
ausdrücklic als bekenntnismäßige Grundlage der Kirche SUC. Pfarrer USC. qe Grundthesen aufzustellen,
festgelegt werden. Das sogenannte Apostolicum cgl dıe für ein kirchliches Bekenntnis unbedingt gelten 1U S-

wieder allgemein verpflichtende Gültigkeit ernaltien. Im Die ırche 1st frei gegenüber den Bekenntnissen der
Thurgau 1874 £E1INEC 1tUrgle Ohne Apostolicum VOEI- ater „‚Alles 1St eueT dieses Apostelwort steilt
17  16 erklärt wurde und bekenntnıstreue Pfarrer uın die rTelheln auch gegenuüber allen kirchlichen utoritä-
Rücktritt qge‘ wurden nat VO Kampf ten s< 1 Paulus oder Luther, Calvın Oder NZzZenNdort
begonnen fur 1Ne€e iturgle m1 postolicum Augustin Oder e1inNner uLNnsSeier ‚eutigen Kirchenlehrer (S
Vor allem 1Sf der schweilizerische evangelisch-kirch- 45) Die Geltung des Bekenntnisses der Kirche hat NUX

gelstlichen harakter, darf MAGC mit rechtlichen Mit-1C Verein der ıch mıiıt aller Eneragle füur bıblische
Bekennen der I8 einsetzt aus der reliqg1ösen ber- teln durchgesetzt werden:;: ist DUr Richtlinie. „Niemals

darf das es Wort gebundene ew1ssen des INZei-heraus m1T dem Wesen der Kirche
schrankenl!ose Glaubens- N: Lehrfreiheit unvereinbar“” und der meinde und der Freiheit ein-

Eine Institution der überhaupt alles gelehrt geschrän: werden“ (S 47)
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Schillernde Doppelstellung d1eses katholisch« Residuum fallen. Damit Wird ber
Das Bekenntnis gera damit 1Ne schillern.te Doppel- uch jedes kirchliche Bekenntnis iInnerstien schon

bedrtont Pfarrer KOoechlin hat in SC1IHeTr ede derstellung Einerseits hat die Aufgabe, „die Lehre der
Kirche NOTMLETEI),, der illkür und glaubens- Kirchensynode ase] auf d1iese Gefahr und fast

„kaum Lragbare Last® nNingewiesen Die evangelischegefährlichen JTendenzen Einhalt gebieten” (Brunner
Die chrıistliche Lehre VO  b ott O7) ekenntnis Kirche gewähre se Glaubensfragen derart we1lt-

gehende Te1lNel auch die rundlagen der Kiırchesoll der rechte Glaube ausgesprochen und die maß-
gebende die richtige Lehre Nixiert Se1nNn (ebd; die Wahrheiten, vo denen die Kirche lebt SLeLis Nne  i

Frage gestellt werden „Bel jedem en Wanderseits kommt ihm keine absolute anrhel
darum keine unbedingte Autorıität un: inapnellable In- damıt rechnen daß uUuNnseI Wort VOon derT Kırche

wıeder Frage gestellt werde EsS STE S daß jeder4  N L Vor der die „e1IGENE IMSIC varstummen
atte” (ebd 62) Der heutige refiformilerte Protestant einzelne evangelische Christ iıch irel fühlt unabhängig

VO  n dem, W.adS die Kirche O1IL7Z1e SaYy CN Mag, au{l Grundweilß, wWwWarum diese letzte Abgrenzung S  S  yO  ÖO Scharf eht.
Brunner hat einmal 1E OoTrlesung unuüuber- SEeE1INET SIGENEN Erkenn:;  15 oder Meinung, uch ND'

Interesses den elgeNneN gegensätzlichen Weqg gehentıoffien klar ausgesprochen. Auf die rhetfor1ls  he rage (Protestant NrS1  S W1!_ Ne VO  - der WC aufgestellten ekanntnıs
unterworlien? gab die Antwort „DSagen WT ja dann Angesichts der Wirrnis derT eutigen Weltanschauungen
<ind katholisch Denn dann ıst dieses Bekenntnis das und der Notwendigkeit den 7R gehenden Weg klar
Dogma Ich ordere auf niemals ıch untierwerien sehen S11.d die Stimmen begreiflich die innerhal der

KEine SO1LC Antwaort a  e, sSonderbar klingen MaY,, Bekenntnisbewegung nach 11 Bekenntnis rufen, auf
kaum das Gefallen Luthers gefunden. Im enf Calvins das d1ie Kirche gehorsamen Hören auf das ‚Ottes-
WaIe über NCn solchen Lehrer bel mildestem Urteil! wo ıch verpflichtet und WOTIaN der Christ iıch

wen1gsiens die V erbannung ausgesprochen wWwWOorden entischeiden hat iIm konkreten kiırc  ichen en mehren
Bel aller Betonung und Hochhaltung des reiormatorischen sıch die a  €, ZU eispie Pfarrer ıch KategOrTIl1sc.
ScChriftprinzips do  @ der berzeugung daß dlie WEIGETN, e1iNe Taufe ohne das Apostolicum spenden,

und die onürmanden aut das Apostolicum _ VeT1-Kirche klare Wahrheliten des Evangeliums erkennen
und S1€e auszusprechen VvVeEIMOGE N Bekenninis, das nilichte werden.
ebenso bindend und letztgültig ist w1e die OTrte des Wie weiıt das reformatorische SChriftprinzip amı TEIS-
Evangeliums, aus denen g'  I cgegeben wird soll hler nicht weıter uıntersucht werden.
In konsequenter Durchführung des protestantischen Prin- Das gewöÖhnliche christliche olk wird auch keine langen
Z1DS5, wonach dem einzelnen die letzte Entscheidung über Überlegungen darüber anstellen In sSe1Nem Herzen lebt
den Sınn der Schriifit anheimgegeben 1St MUu. auch das Sehnen nach Wahrheiten die CW1IT bleiben

Bericht über dıe Generalversammlung des ökumenischen Hates der Kırchen
Amsterdam

AÄAus der Arbeit der Zzweıten Studien- des modernen Menschen gezeIg! werden Der vierlie Ab-

kommıiıssion des okumenı:tchen Hates schnitt g1bt eine Übersicht uüber erfolgreiche Evangelisa-
tionsbemühen en un JUNGEN Kirchen un dıe
hbeiden etzten Abschnitte Iragen endlich w as5 die cArist-(Gsottes Heilsplan 1C- Botschalft Iür die egenwart S61 und au welcheun das menschliche Zeugn1is Weise das Evangelium dem modernen Menschen nahe-

Die Auligabe der zwelilen Studienkommission deren Vor- gebrac werden könne Das Studienprogramm se!her
1f7Zz der ekannite eydener eologe Professor Hendrik umreı:ht Seinenm Kapitel ber dıie Zzwellle Studienkom-
Kraemer, jetz JreKior des ökumenischen Instituts 1551072 (S Desonderen füunf Bezirke, denen
Bossey, und deren ekreliar der anglikanische BI- die Kirche hberuien SCI, Zeugnis abzulegen Wır Dbringen
SC Stephen el. (Trinity College Cambridge) 1st diesen ulrıß folgenden Orislau
is! die Untersuchung der Bedingungen für 1Ne wirksame Die VOrnehmste aisacne 1st, jetz w1e ZUT 1t der
Verkündigung der Heilshbotschatit UuNnserer eıilt Diese Apostel daß ungezählte Millionen YVYO  > Menschen, vıel-
Auigabe Ist nach dem Studienprogramm VO 1047 Ver- leicht NOCch d1e enrnel der eltbewohner überhaupt
Offentlichten Plan des Bandes der die Untersuchungen nıemals den Namen TISTIUS gehö ı1a bben der n]ıemals
der KOommussion aufinehmen soJll ehr umtassend Versian- das Evangelium verkündigen hörten, daß ihnen als
den ES WITrd zunachst VO  i der Weltaufgabe der Ver- -1iNe Sache erscheinen konnte die S11 AI 17L Der Ba..
kündigung un VO  > der Verpflichtung Un Autoritat der fehl das vangelium jeder Kreatur predigen 1ST noch
irche das Evangelium predigen gehandelt Der eute das Vorrecht der Kirche, aber diıe Kırche hat lihrer
zwelte ei] stellt die rage „Warum 157 die Welt heute V erantwortung für die usführung dieses Beifenls Del
N]ıC chriästlicher Drei Unterabschnitte deuten Adie weltem noch N1IC genugt Diese Masse VO  — Menschen

den N1C. chrıisilichen Landern ind aber nicht einfachichtung der niworten Sje handeln VO.  \ den „ent-
gegengeseltzten weltlichen Evangelien der „AutIösung 1IVe ununterscheidbare Masse VO.  S elden Eine rohe,
der gesellschaitlichen Ordnung und dem „Versagen er Aaber Tauchbare Einteilung drel Rubriken Iag den
Kirche ihrer Christlichkeit Dann ollen „die XI0Ne Tatsachen Rechnung !a S1Iınd d1ie Anhänger der großen
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